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A. FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG 

 
I. Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 1 BauGB) 

 

 
Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange, die mit Schreiben vom 12.01.2024 beteiligt wurden, sind keine Stellungnah-
men eingegangen, so dass das Einverständnis zur vorgelegten Planung unterstellt wer-
den kann. 

1. Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 

2. Bundesagentur für Arbeit 

3. NLWK 

4. LGLN Niedersachsen 

5. Staatl. Baumanagement  

6. Bischöfliches Generalvikariat 

7. Klosterrentamt Osnabrück 

8. RWE Westfalen-Weser-Ems Netzservice GmbH 

9. Wasserbeschaffungsverband Osnabrück-Süd 

10. Ev. luth. Kirchenamt 

11. Kreis Steinfurt 

12. Gemeinde Ostbevern 

13. Gemeinde Bad Laer 

14. Stadt Warendorf 

15. Hauptverband des Osnabrücker Landvolks 

16. AWIGO GmbH 

17. Landesverband Erneuerbare Energien Niedersachsen | Bremen e.V. 

 

Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange, wurden weder Anregungen noch Bedenken vorgetragen: 

18. Bundeswehr 
vom 12.01.2024 

19. Nds. Landesamt für Denkmalpflege 
vom 12.01.2024 

20. EWE Netz GmbH 
vom 15.01.2024 

21. Stadt- und Kreisarchäologie 
vom 15.01.2024 

22. Nds. Landesforsten – Forstamt Ankum 
vom 15.01.2024 

23. Nds. Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr 
vom 15.01.2024 

24. Stadt Bad Iburg 
vom 15.01.2024 

25. Polizeiinspektion Osnabrück 
vom 15.01.2024 

26. Unterhaltungsverbandes Nr. 96 „Hase-Bever“ 
vom 15.01.2024 

27. Stadt Sassenberg 
vom 16.01.2024 

28. Avacon Netz GmbH  
vom 19.01.2024 

29. Gemeinde Lienen  
vom 23.01.2024 
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30. Handwerkskammer Osnabrück – Emsland - Grafschaft 
Bentheim 
vom 25.01.2024 

31. Teutoburger Energie Netzwerk eG 
vom 29.01.2024 

32. Kreis Warendorf 
vom 30.01.2024 

33. Landwirtschaftskammer Niedersachsen 
vom 12.02.2024 

34. Westnetz GmbH 
vom 14.02.2024 

35. Vodafone Deutschland GmbH 
vom 14.02.2024 
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Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange sind Stellungnahmen mit Anregungen bzw. Hinweisen eingegangen: 

 

 
36. PLEdoc GmbH 

vom 29.01.2024 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
37. Deutsche Telekom Technik GmbH 

vom 02.02.2024 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Zur Sensibilisierung der Thematik und zum Schutz von bestehenden Leitungen 
wurde bereits folgender Hinweis unter Hinweis aufgenommen:  

„Ver- und Entsorgungsleitungen 

Die im Plangebiet sowie dessen Umgebung vorhandenen Leitungen und Anlagen 
sind in ihrem Bestand grds. zu erhalten und dürfen weder beschädigt, überbaut, 
überpflanzt und anderweitig gefährdet werden. Sollten die Notwendigkeit einer 
Anpassung bestehen, wie z.B. Änderung, Beseitigung, Neuherstellung, sind die 
gesetzlichen Vorgaben und die anerkannten Regeln der Technik zu beachten. 
Hinsichtlich der weiteren Planung und Ausführung ist eine frühzeitige Beteiligung 
und Abstimmung mit den Ver- und Entsorgungsträgern erforderlich. Darüber hin-
aus ist es erforderlich, dass sich die Bauausführenden vor Baubeginn der Arbei-
ten über die Lage der Bestandsleitungen bei den Versorgungsträgern informie-
ren.“ 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
38. Freiwillige Feuerwehr Glandorf 

vom 12.02.2024 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Im Rahmen dieser Bebauungsplanänderung soll es keine Änderung in Hinblick 
auf die Löschwasserversorgung geben. Folglich erfolgt die Löschwasserversor-
gung wie im Bestand vorgesehen. 

Gemäß dem Kapitel 9, Seite 27 der Begründung des Ursprungsbebauungspla-
nes soll die Löschwasserversorgung über Löschwasserentnahmestellen aus 
dem Wasserrohrnetz mittels Hydranten erfolgen, deren Anzahl, Standort und 
Ausführung im Rahmen der nachgelagerten Detailplanung festgelegt wird. Dar-
über hinaus soll die leitungsunabhängige Löschwasserversorgung durch das 
Regenrückhaltebecken und dem westlich anliegenden Gewässer „Rasenden 
Boller“ sichergestellt werden.  

Daher wird der Themenpunkt „Löschwasserversorgung“ als bereits grundsätz-
lich gelöst angesehen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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b)   zu b) Beschlussvorschlag: 

Die konkrete Planung von Zufahrtsmöglichkeiten erfolgt auf den nachgelagerten 
Planungsebenen. 

Es ist vorgesehen das Plangebiet über die Heidestraße zu erschließen. Alterna-
tiv könnte das Plangebiet im Norden über die Straße Im Hohen Esch verkehrlich 
erschlossen werden. Gemäß der textlichen Festsetzung Nr. 6 a) wurde für das 
dortige Pflanzgebot P1 eine Regelung aufgenommen, die es ermöglicht, die ent-
sprechende Anpflanzfläche durch einen maximal 8 m breiten Zu- und Abfahrts-
bereich zu unterbrechen. Somit werden durch die hiervorliegende Planung die 
Grundvoraussetzungen für die Einrichtung von Zufahrtsmöglichkeiten im Plan-
gebiet geschaffen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
39. Staatl. Gewerbeaufsichtsamt Osnabrück 

vom 15.02.2024 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Die Teilfläche 1 aus dem Ursprungsbebauungsplan und dessen 1. Änderung 
wurde flächig (Flurstück 329/4) im Zuge dieser 2. Änderung dieses Bebauungs-
planes reduziert beziehungsweise ist dem Geltungsbereich der 2. Änderung zu-
geordnet worden.  
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Abb. Ausschnitt B-Plan Nr. 231, 1. Änd.       Abb. Ausschnitt B-Plan Nr. 231, 2. Änd. 

Folglich wurden im Rahmen der schalltechnischen Neubetrachtung des Plange-
bietes die hinzukommenden Emissionskontingente des Teilstückes (Flurstück 
329/4) der Teilfläche 1 den Teilflächen 3 und 4 zugeschlagen, wodurch die bis-
herigen Emissionskontingente der Teilflächen 3 und 4 erhalten werden konnten. 

Das Flurstück 329/4 ist im Eigentum der Gemeinde Glandorf. Es ist planerische 
Wille der Gemeinde das Flurstück 329/4 dem Geltungsbereich dieser 2. Ände-
rung zuzuordnen und damit eine Reduzierung der entsprechenden zulässigen 
Emissionskontingente LEK = 65,0 dB(A) / 50,0 dB(A) pro qm - tags/nachts auf 
dann LEK = 58,0 dB(A) / 43,0 dB(A) pro qm - tags/nachts hinzunehmen. 

Die im Ursprungsbebauungsplan sowie dessen 1. Änderung festgesetzten 
Emissionskontingente für die Teilflächen 1 (LEK = 65,0 dB(A) / 50,0 dB(A) pro 
qm - tags/nachts) gelten weiterhin für die „übriggebliebene“ Fläche der Teilflä-
che 1. Somit hat die hiervorliegende Planung beziehungswiese die „flächige“ 
Reduzierung der Teilfläche 1 keine negativen Auswirkungen auf den im östli-
chen Bereich bereits bestehenden Gewerbebetrieb in Hinblick auf Bestand so-
wie Entwicklungsmöglichkeiten und auf die noch nicht bebauten Flächen des 
Flurstückes 329/5. 

Die oben genannten inhaltlichen Ausführungen werden textlich in der Begrün-
dung unter Kapitel 7.9 ergänzt.  

TF 1 
TF 3 

TF 4 
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Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
40. Industrie- und Handelskammer Osnabrück – Emsland – Grafschaft 

Bentheim 
vom 16.02.2024 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Um potentielle Konflikte in Hinblick auf die in der näheren Umgebung bestehen-
den schutzbedürftigen Nutzungen sowie bestehende potenziell hinzukommende 
gewerbliche Nutzungen im Rahmen dieses Verfahrens zu bewältigen, wurde für 
den Änderungsbereich der Gewerbelärm neu betrachtet. So wurden aus dem 
Fachbetrag Schallschutz (Gewerbelärm) textliche Festsetzungen abgeleitet und 
Emissionskontingente festgesetzt.  

Die Teilfläche 1 aus dem Ursprungsbebauungsplan und dessen 1. Änderung 
wurde flächig (Flurstück 329/4) im Zuge dieser 2. Änderung dieses Bebauungs-
planes reduziert beziehungsweise ist dem Geltungsbereich der 2. Änderung zu-
geordnet worden.  
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Abb. Ausschnitt B-Plan Nr. 231, 1. Änd.       Abb. Ausschnitt B-Plan Nr. 231, 2. Änd. 

Folglich wurden im Rahmen der schalltechnischen Neubetrachtung des Plange-
bietes die hinzukommenden Emissionskontingente des Teilstückes (Flurstück 
329/4) der Teilfläche 1 den Teilflächen 3 und 4 zugeschlagen, wodurch die bis-
herigen Emissionskontingente der Teilflächen 3 und 4 erhalten werden konnten. 

Das Flurstück 329/4 ist im Eigentum der Gemeinde Glandorf. Es ist planerische 
Wille der Gemeinde das Flurstück 329/4 dem Geltungsbereich dieser 2. Ände-
rung zuzuordnen und damit eine Reduzierung der entsprechenden zulässigen 
Emissionskontingente LEK = 65,0 dB(A) / 50,0 dB(A) pro qm - tags/nachts auf 
dann LEK = 58,0 dB(A) / 43,0 dB(A) pro qm - tags/nachts hinzunehmen. 

Die im Ursprungsbebauungsplan sowie dessen 1. Änderung festgesetzten 
Emissionskontingente für die Teilflächen 1 (LEK = 65,0 dB(A) / 50,0 dB(A) pro 
qm - tags/nachts) gelten weiterhin für die „übriggebliebene“ Fläche der Teilflä-
che 1. Somit hat die hiervorliegende Planung beziehungswiese die „flächige“ 
Reduzierung der Teilfläche 1 keine negativen Auswirkungen auf den im östli-
chen Bereich bereits bestehenden Gewerbebetrieb in Hinblick auf Bestand so-
wie Entwicklungsmöglichkeiten und auf die noch nicht bebauten Flächen des 
Flurstückes 329/5. 

Die oben genannten inhaltlichen Ausführungen werden textlich in der Begrün-
dung unter Kapitel 7.9 ergänzt.  

TF 1 
TF 3 

TF 4 
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Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
41. Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 

vom 16.02.2024 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Grundsätzlich ist mit der Durchführung von Baumaßnahmen zu rechnen. Die 
Feststellung der Baugrundqualität gehört zu den Grundleistungen der nachge-
lagerten Planungen. Die Standsicherheit kann nach derzeitigem Kenntnisstand 
gewährleistet werden. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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42. Landkreis Osnabrück 

vom  

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Im ursprünglichen Bebauungsplan (rechtsverbindlich seit dem Jahre 2009) so-
wie dessen 1. Änderung wurde bereits das Plangebiet der 2. B-Planänderung 
als Gewerbegebiet (GE) festgesetzt. Diese Art der baulichen Nutzung (GE) soll 
für das Plangebiet beibehalten werden. Ebenfalls stellt der gültige Flächennut-
zungsplan das Plangebiet als gewerbliche Baufläche dar. 

Folglich erfolgt im Rahmen dieser 2. Bebauungsplanänderung keine Änderung 
hinsichtlich der Art der baulichen Nutzung. So bleiben sämtliche Nutzungen, die 
bereits durch den Ursprungsbebauungsplan oder dessen 1. Änderung zulässig 
sind, auch weiterhin im Plangebiet zulässig.  

Eine Verschlechterung gegenüber der bestehenden bauplanungsrechtlichen Si-
tuation und die dazugehörige Zulässigkeit von Nutzungen im Hinblick auf das 
Vorranggebiet für Trinkwassergewinnung wird durch diese 2. Bebauungs-
planänderung nicht ausgelöst. Daher kann davon ausgegangen werden, dass 
durch die hiervorliegende Planung keine Beeinträchtigung auf das Vorrangge-
biet Trinkwassergewinnung erfolgt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Die Planunterlagen werden die nebenstehenden Anforderungen für die öffentli-
che Auslegung erfüllen. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 
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c)  zu c) Beschlussvorschlag: 

Im Ursprungsbebauungsplan sowie dessen 1. Änderung wurde bereits eine in-
terne Gliederung hinsichtlich der Emissionskontingente für Gewerbebetriebe 
vorgenommen. Daher wird dieses Prinzip auch für diese 2. Bebauungsplanän-
derung angewandt.  

Wie die nebenstehende Stellungnahme aufgezeigt, ist es wichtig bei der Fest-
setzung einer Emissionskontingentierung von Gewerbebetrieben, dass entwe-
der gebietsübergreifend ein sog. Ergänzungsgebiet in der Gemeinde existiert 
oder bei einer internen Gliederung auf einer Teilfläche ein so hohes Emissions-
verhalten zugelassen wird, dass von einem Ergänzungsgebiet ausgegangen 
werden kann. 

Im Gemeindegebiet sind noch weitere Gewerbe- und Industriegebiete vorhan-
den, die höhere Emissionskontingente bzw. ein höheres Emissionsverhalten zu-
lassen und damit den „Verheißungen“ eines Gewerbegebietes hinsichtlich des 
zulässigen Emissionsverhaltens entsprechen.  

Die östlich an das Plangebiet angrenzende Teilfläche 1 des Ursprungsbebau-
ungsplanes Nr. 231 und dessen 1. Änderung stellt aufgrund der dort zulässigen 
Emissionskontingente (LEK = 65,0 dB(A) / 50,0 dB(A) pro qm - tags/nachts) ein 
sogenanntes Ergänzungsgebiet dar. 

Somit wird den nebenstehenden rechtlichen Anforderungen an die im Bebau-
ungsplan festgesetzte Gliederung hinsichtlich der Emissionskontingente ent-
sprochen. 

Das Kapitel 7.9 der Begründung dieser 2. Bebauungsplanänderung wird textlich 
wie folgt ergänzt:  

„Laut einem Urteil des BVerwG vom 7. Dezember 2017 - 4 CN 7.16 müssen bei 
der Gliederung nach § 1 Abs. 4 BauNVO von Gewerbegebieten gem. § 8 BauNVO 
und Industriegebieten gem. § 9 BauNVO die folgenden Voraussetzungen bezüg-
lich der schalltechnischen Einteilung der Flächen erfüllt sein. Städte und Gemein-
den können dabei grundsätzlich auf zwei Gliederungsmöglichkeiten zurückgrei-
fen:  

1. Gemäß § 1 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 BauNVO kann der Plangeber die Emissions-
kontingente für ein Baugebiet festsetzen. Dazu muss es in einzelne Teilgebiete 
mit verschieden hohen Emissionskontingenten zerlegt werden.  

2. Gemäß § 1 Abs. 4 Satz 2 BauNVO kann der Plangeber auch eine gebietsüber-
greifende Gliederung von Gewerbegebieten vornehmen. Dazu kann er dement-
sprechend im Baugebiet ein einheitliches  
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Emissionskontingent festsetzen, muss aber darauf achten, dass neben dem kon-
tingentierten Gewerbegebiet noch mindestens ein Gewerbegebiet als Ergän-
zungsgebiet vorhanden ist, in dem keine Emissionsbeschränkungen gelten bzw. 
ein entsprechend hohes Emissionsverhalten zulässig ist. Der Anspruch an die 
gebietsübergreifende Gliederung, dass im Gemeindegebiet noch mindestens ein 
Ergänzungsgebiet ohne Emissionsbeschränkungen vorliegt, ist auch auf die in-
terne Gliederung zu übertragen.   

Wichtig ist bei der Festsetzung einer Emissionskontingentierung von Gewerbe- 
und Industriegebieten also, dass entweder gebietsübergreifend ein sog. Ergän-
zungsgebiet in der Gemeinde existiert oder bei einer internen Gliederung auf ei-
ner Teilfläche ein so hohes Emissionsverhalten zugelassen wird, dass von einem 
Ergänzungsgebiet ausgegangen werden kann.  

Im Ursprungsbebauungsplan sowie dessen 1. Änderung wurde bereits eine in-
terne Gliederung hinsichtlich der Emissionskontingente für Gewerbebetriebe vor-
genommen. Daher wird dieses Prinzip auch für diese 2. Bebauungsplanänderung 
angewandt.  

Im Gemeindegebiet sind noch weitere Gewerbe- und Industriegebiete vorhanden, 
die höhere Emissionskontingente bzw. ein höheres Emissionsverhalten zulassen 
und damit den „Verheißungen“ eines Gewerbegebietes hinsichtlich des zulässi-
gen Emissionsverhaltens entsprechen.  

Die östlich an das Plangebiet angrenzende Teilfläche 1 des Ursprungsbebau-
ungsplanes Nr. 231 und dessen 1. Änderung stellt aufgrund der dort zulässigen 
Emissionskontingente (LEK = 65,0 dB(A) / 50,0 dB(A) pro qm - tags/nachts) ein 
sogenanntes Ergänzungsgebiet dar. 

Somit wird den oben genannten rechtlichen Anforderungen an die im Bebauungs-
plan festgesetzte Gliederung hinsichtlich der Emissionskontingente entsprochen.“ 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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e)  

 

zu e) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

f)  

 

zu f) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

g)  

 

zu g) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

h)  

 

zu h) Beschlussvorschlag: 

Das Ergebnis der Abwägung wird dem Landkreis Osnabrück mitgeteilt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

i)  

 

zu i) Beschlussvorschlag: 

Die Planung wird auf den entsprechenden Ordner der Internetplattform des 
Landkreises Osnabrück hochgeladen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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II. Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) 

 

 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit im Rahmen des § 3 Abs. 1 BauGB fand in der Zeit von 
15.01.2024 bis 16.02.2024 statt. Während dieses Zeitraumes sind Bedenken oder Anre-
gungen von den Bürgern vorgetragen worden. 

 

 
1. Bürger 1 

vom 14.02.2024 

 

a)  zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Für eine Beseitigung der vorhandenen, geschützten Wallhecke muss im Sinne 
des naturschutzrechtlichen Vermeidungsprinzips und den Grundsätzen einer Be-
freiung/Ausnahme ein Mangel zumutbarer Alternativen vorliegen. Dieser würde 
sich im vorliegenden Fall in betrieblichen Erfordernissen der zusammenhängen-
den Flächeninanspruchnahme für eine Bebauung begründen. Nur wenn der Än-
derungsbereich entsprechend der dort geplanten betrieblichen Erweiterungsab-
sichten auf zusammenhängender Fläche bebaut werden muss, z. B durch sehr 
umfangreiche Gebäude, liegt auch ein Grund für die Beseitigung des geschützten 
Landschaftsbestandteils vor. Mit Baubeginn würde eine entsprechende Freima-
chung des gesamten notwendigen Baufeldes und damit einhergehend eine Be-
seitigung des Gehölzbestandes erfolgen müssen. Bis zum Einsetzen einer Le-
bensraumraumfunktion der neuen Hecke sind lange Zeiträume einzurech-
nen -Jahrzehnte bis hin zu einer ähnlichen Funktion wie die der Bestandshecke- 
so dass ein paralleles Vorhalten der alten Wallhecke und der neuen Gehölzstruk-
tur mit der notwendigen baulichen Inanspruchnahme nicht zu vereinbaren wäre.  

Eine Festlegung des Pflanzzeitpunktes kann auf Grundlage des § 178 BauGB 
bereits vor dem Zeitpunkt einer baulichen Inanspruchnahme/Baugenehmigung 
erfolgen. So kann nachgelagert zu dieser 2. Bebauungsplanänderung die 
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Gemeinde den Eigentümer der Fläche durch einen Bescheid verpflichten, dass 
die Pflanzung der neuen Wallhecke spätestens mit der Erteilung der Baugeneh-
migung bzw. ggf. bereits im Vorgriff im unmittelbaren zeitlichen Zusammenhang 
mit der Beseitigung der alten Wallhecke erfolgt. Dadurch ist zumindest ein naht-
loser Übergang zwischen Beseitigung und Neuanlage gewährleistet.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

In der Stellungnahme vom Bürger 1 ist der Vorentwurf von der 2. Bebauungs-
planänderung dargestellt, als die westliche Pflanzgebotsfläche noch nicht Be-
standteil der Planung war (sieh Abb. unten).   

 

Abb.: Planzeichnung 2. Änderung, B-Plan Nr. 231 (Stand: Bau-, Planungs- & Umweltaus-
schusssitzung am 15.11.2023) 

Im Rahmen der Überarbeitung der Unterlagen nach der Bau-, Planungs- & Um-
weltausschusssitzung am 15.11.2023 wurde auf Anregung des Ausschusses hin 
im westlichen Bereich entlang des Gewässers Rasenden Boller hinter dem 
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Unterhaltsweg eine 5 m breite Pflanzgebotsfläche festgesetzt. Ebenfalls wurde 
der überbaubare Bereich zurückgezogen. Dieser überarbeitete Vorentwurf dieser 
2. Bebauungsplanänderung war Bestandteil der Auslegungsunterlagen zur früh-
zeitigen Beteiligung. 

Somit wurden bereits zum Stand der frühzeitigen Beteiligung die nebenstehende 
Anregung beachtet und in die Planung eingearbeitet (siehe Abb. unten). 

 

Abb.: Planzeichnung 2. Änderung, B-Plan Nr. 231 (Stand: frühzeitige Beteiligung) 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Die Nutzung der Erdhaufen nördlich des Regenrückhaltebeckens durch die Ufer-
schwalbe scheint aktuell nicht mehr gegeben. Im Rahmen einer Brutvogelerfas-
sung im Jahr 2023 erfolgten keine Nachweise der Uferschwalbe in den verblie-
benen Erdhaufen.  

Das Vorhalten von Erdhügeln auf den gewerblichen Bauflächen steht dahinge-
hend in einem Zielkonflikt mit dem Schutzgut Fläche, d. h. mit einer möglichst 
guten Flächenausnutzung in den Gewerbegebieten vor der Neuinanspruch-
nahme der freien Landschaft. Die Haufen befinden sich zwar außerhalb des über-
baubaren Bereiches, liegen aber ggf. auf Flächen für eine nicht gebäudebezoge-
nen betrieblichen Nutzung, z. B. Feuerwehrumfahrt. Ein Vorhalten der Erdhaufen 
wird entsprechend nicht planungsrechtlich geregelt. Sollte ein Erhalt sich aber in 
der Praxis als möglich erweisen, kann dies auf informellem Wege erfolgen.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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e)  zu e) Beschlussvorschlag: 

Bei diesem Bebauungsplan handelt es sich um einen sogenannten „Angebotsbe-
bauungsplan“, wo noch nicht feststeht, welche genaue Art der gewerblichen Nut-
zung sich im Plangebiet ansiedeln wird. So könnte sich beispielsweise ein Ge-
werbebetrieb ansiedeln, die im Zuge von Produktionsprozessen mit Chemikalien 
oder ähnliches arbeitet. Hierdurch könnten sich bei einer verpflichtenden Festset-
zung von Versickerungsbecken unbeabsichtigt Schadstoffe in das Grundwasser 
gelangen. 

Das Plangebiet befindet sich gemäß der zeichnerischen Darstellung des Regio-
nalen Raumordnungsprogramm des Landkreises Osnabrück (RROP 2004) inner-
halb des Vorranggebietes Trinkwassergewinnung. 

Gemäß dem Textteil zu der zeichnerischen Darstellung des Regionalen Raum-
ordnungsprogrammes steht zur Thematik Vorranggebietes Trinkwassergewin-
nung unter Punkt D 3.9.1- 04auf Seite 132 folgendes: 

„In raumordnerisch gesicherten Vorkommen kann durch eine sinnvolle und spar-
samere Versiegelung von Freiflächen die Grundwasserneubildung erhöht wer-
den. Dies beinhaltet nicht das Niederschlagswasser in gewerblichen Bereichen.“   

Darüber hinaus sind aus wasserwirtschaftlicher Betrachtung Versickerungsbe-
cken nicht erforderlich, da das bestehende Regenrückhaltebecken für das Ge-
werbegebiet ausreichend bemessen ist.  

Aus den oben genannten Gründen wird von einer verpflichtenden textlichen Fest-
setzung zu einer verpflichtenden Errichtung von Versickerungsbecken im Gewer-
begebiet (GE) abgesehen. 

Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
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f)  

 

zu f) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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g)  zu g) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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h)  

 

zu h) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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